
Mein erstes mal!

Es begab sich im Jahre des Herren anno 1984.

In einer Zeitschrift hatte ich gelesen, dass es in den dänischen  Dünenlandschaften so schöne 
Ferienhäuser gibt. Reiseprospekte mussten her.

Oh Schweden sieht auch toll aus. Gut dann nach Schweden! Ein schönes Haus an einem See 
ausgesucht und bei Wolters gebucht. Mein Nachbar sagt: was Schweden, noch nie was von 

vom sauren Regen gehört? Die Seen dort sind alle tot.  Tja was nun? Ein entfernter 
Verwandter hatte in seinem Testament verfügt, dass ich seine Angelausrüstung erhalten sollte 

und auch erhalten hatte. Da müssen wir doch was mit angeln machen. Bin ich dem alten 
Herren ja schuldig. Also buchen wir halt Norwegen.

Dann im Juni geht’s dann endlich los. Keine Ahnung von Land und Leute ohne Plan.
Internet und Naff waren ja noch nicht erfunden.

Der alte Fred Olsen transportierte da auch noch Passagiere und PKW

Nach einer ruhigen Überfahrt erreichen wir unser Urlaubsland (damals wusste ich noch nicht  
das es für mich und viele andere einmal das gelobte Land sein würde).



 Wat ne geile Landschaft wir sind begeistert!

Wir beziehen eine parterre Ferienwohnung am Ortrand von Lyngdal am Lyngdalsfluß.

Komisch Durst hatten wir damals schon immer

Unser freundlicher Vermieter erzählt uns das wir zum Meeresfisch angeln zum Rosfjord 
müssten. Im  Lyngdalsfluß gäbe es kaum Fische wegen dem sauren Regen.

 Saurer Regen das hatte ich doch schon mal gehört 



Gut dann also los zum Rosfjord. 
Einige 150Gr. Ostseepilker von dem Felsen aus versenkt. 

Komisch in der Ostsee gibt es nicht solche Hänger 

Dann ein Wahnsinns Biss nach aufregendem Drill kann ich meinen ersten Fisch in Norge an 
Land bringen. Ich bin begeistert Norwegen das Land der großen Fische.

Fisch hatte die gleiche Größe wie der Pilker



Auf der Rückfahrt von unserem Angelplatz am Fjord bei Kvalsvik kommen wir an der 
Fischfabrik in Lyngdal Agnefest vorbei. Dort sehen wir einige Angler stehen. Na da müssen 

wir doch mal nachsehen was da so abgeht.

Da sitzen da 4 Angler mit mehreren Ruten und die haben so Schwimmer im Einsatz.
Interessiert beobachten wir das Treiben. Ich frage einen der Angler, der aus Ratzeburg war 

( ein sehr angenehmer Zeitgenosse müsste heute eigentlich Naffe sein ),
 wie tief angelst du denn hier? 7  bis 10 Meter erklärt er mir.

Immer wenn er seine Montage einholt baumelt der Köder 70 cm unter dem Schwimmer.
Will der uns verarschen? 7 bis 10 mtr. hatte er doch gesagt.

Die Technik einer Laufpose war mir derzeit noch nicht bekannt.
Wir dann los Schwimmer kaufen. Das einzige was wir im Jagd og Fiske Laden in Lyndal 

bekamen war ein Korkproppen mit so’n Zahnstocher drin 
( würde ich heute als Feststellpose bezeichnen )

Am nächsten Tag wir voller Tatendrang zur Fischfabrik. Korkproppen klar gemacht Köder 
70 cm unter dem Proppen und rinn damit. Einige Zeit später trafen die beiden Razeburger ein.

Nach dem der Kollege dann mitbekommen hatte auf welche Weise wir versuchten die 
Flossenträger dem Nass zu entlocken sagte er zu uns:Hej Leute so wert dat nix, ich hab hier 

noch eine alte Pose die ich euch überlasen kann.
Ich wurde dann mit den Geheimnissen einer Laufposemontage vertraut gemacht.

Und dann

Mein erster richtiger Fisch

Ein neuer Meeresangler war geboren



Meine erste Strecke

Der Kollege da links mit dem grünen Shirt und der blauen Kappe
ist der Razeburger Angler der mich quasi zum Angler gemacht hat.

Da drüben auf der anderen Seite steht heute die Ferienhaussiedlung von Skomrak



Wir haben uns in diesem Urlaub voll mit dem Norgevirus infiziert.

Seit 1984 fahre mein Gattin und ich jedes Jahr wieder nach Norge.
Auch unsere Tochter ist ein Produkt unseres Norwegenurlaubs 1986.

Das ist sicherlich der Grund, dass auch sie bis jetzt jedes Jahr mit uns zusammen nach 
Norge in den Sommerurlaub mitgefahren ist.

Ich als Schwerstinfizierter fahre natürlich zwei 
bis dreimal pro Jahr in das geliebte Land.

So liebe Naffengemeinde ich hoffe ich konnte euch mit diesem kleinen Bericht die öde 
Winterszeit ein bisschen aufhellen und die Norgesehnsucht in euch wach halten.

Ha det bra 

de Cheffe   

Ps.
Falls der erwähnte Razeburger heute vielleicht ein Naffe ist, der sich 
erinnern kann, das er einem Greenhorn 1984 mal in Lyngdal an der 
Fischfabrik eine Pose geschenkt, hat dann melde dich bitte.


